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Warum Artenkenntnis im Unterricht?
Artenvielfalt sichert unsere Lebensgrundlage. Sie liefert uns Nahrung, Wirkstoffe für 
Medikamente, Erholung und leistet einen wichtigen Beitrag für die Klimaregulation. 
Darum ist das derzeitige Artensterben nach den Vereinten Nationen eine der größten 
Herausforderungen unserer Zeit. In Deutschland sind 40% der Pflanzen und die Hälfte 
der Tierarten gefährdet oder vom Aussterben bedroht! 

Wir befinden uns mitten im sechsten Massenaussterben der Erdgeschichte, das fünfte 
war das Ende der Dinosaurier vor etwa 70 Millionen Jahren. Das 6. Sterben wird von uns 
Menschen verursacht, hauptsächlich durch die Zerstörung von Lebensräumen. Jeden 
Tag sterben etwa 150 Arten – Tiere und Pflanzen – auf dieser Welt aus. 
Wenn eine Art erlischt, ist das unwiederbringlich. Nicht nur die Art selbst, sondern auch 
deren vielfältiger Nutzen geht für das gesamte Ökosystem verloren. Die Ökosysteme 
werden instabil. 

Die Lage wird dadurch verschärft, dass sich immer weniger Menschen mit den Tier- und 
Pflanzenarten auskennen. Wenn ich nicht weiß, was um mich herum lebt, merke ich 
auch nicht, wenn etwas fehlt. Oder was getan werden muss, um eine verschwindende 
Art zu retten. 

Artenkenntnis ist darum ein wichtiger Schritt für den Naturschutz, aber 
auch für uns selbst.

Gerade in der Schule kann und sollte dieses wichtige Thema aufgegriffen werden. Die 
Fächer Sachunterricht und Naturwissenschaften bieten sich an, sich dieser Thematik 
kindgerecht zu nähern und ein Verständnis für die Artenvielfalt und den Artenschutz zu 
fördern. Aber auch in andere Fachbereiche kann es eingegliedert werden. Die übergeord-
neten Themen des Rahmenlehrplans (Teil B) regen uns dazu an, ganzheitliche Aspekte zu 
behandeln und in den Unterricht zu integrieren.
Artenschutz lässt sich auch in die Themenfelder Nachhaltige Entwicklung/Lernen in 
globalen Zusammenhängen und Verbraucherbildung einordnen.

Wir wollen Sie ermutigen, mit den Kindern anschaulich und lebensnah in die große Welt 
der Arten einzutauchen, den Blick für die Vielfalt der Natur zu schärfen und ein Be-
wusstsein dafür zu schaffen, dass wir alle unseren Teil zum Erhalt und Schutz der Arten 
beitragen können. 

Man kann nur schützen, was man kennt.

Naturerlebnisse fördern die Entwicklung der Sinne und tragen zur Persönlichkeits-
entwicklung bei. Empathie für die Tier- und Pflanzenwelt entwickelt, wer sich mit ihr 
beschäftigt. Im Kalender stellen wir rund 70 verschiedene Tierarten vor. Viele kommen 
häufig vor, alle sind mithilfe des Kalenders und des Feldbuches recht leicht zu bestim-
men. 
Die Tiere unserer Umgebung zu erkennen und immer wieder zu entdecken kann durch-
aus eine Selbstwirksamkeitserfahrung sein. Insbesondere, wenn Sie mit den Kindern 
bspw. im Rahmen einer Projektwoche Maßnahmen zum Schutz der Tiere ergreifen: 
Blumen säen, Nisthilfen anbringen, Aufkleber an der Scheibe gegen Vogelschlag. Schon 
kleine Aktionen können viel bewirken. 


